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1 Einleitung 

Im September 2013 beauftragte der Landeswohnbaufonds den ifs Fachbereich Wohnen damit, 

die Kompetenzstelle Siedlungsarbeit im gemeinnützigen integrativen Wohnbau einzurichten und 

aufzubauen. Dies soll in mehreren Ausbaustufen erfolgen.  

Die erste Ausbaustufe war bis 31.12.2014 projektiert und wurde bis 31.12.2015 verlängert. Mit 

einer leichten Stundenerhöhung (von 15,3 auf 24,5 Stunden) verlängerte sich die Laufzeit der 

ersten Ausbaustufe bis Ende 2019.  

Im Vollausbau, der in mehreren Stufen geplant ist, soll die Tätigkeit der Kompetenzstelle 

Siedlungsarbeit in Vorarlberg 60 Wochenstunden umfassen. Durch die gewonnene 

Ausschreibung und den daraus resultierenden längerfristigen Vertrag konnten wir mit 

01.01.2020 mit der zweiten Ausbaustufe starten. Das Stundenausmaß wurde 2022 auf 

40 Wochenstunden und 2023 auf 45 Stunden erhöht. 

 

Die ifs Kompetenzstelle Siedlungsarbeit besteht seit 10 Jahren!! An dieser Stelle möchten wir 

uns recht herzlich bei Landesrat Marco Tittler, seinem Vorgänger Karlheinz Rüdisser, dem 

Wohnbauförderungsbeirat und der Abt. Wohnbauförderung bedanken! Wir erhielten stets 

große Unterstützung auf allen Ebenen. Landesrat Marco Tittler hat das zehnjährige Bestehen 

zum Anlass genommen, eine Presseaussendung zu machen. Als Reaktion auf diese erhielten 

wir mehrere Medienanfragen und konnten dadurch unsere Themen und Anliegen 

transportieren. (siehe Medienberichte im Anhang) 

 

Der Auftrag des Wohnbauförderungsbeirates beschreibt die Grundlagen und Aufgaben der 

Kompetenzstelle Siedlungsarbeit wie folgt: 

 

Grundlagen und Aufgaben 

Das Leben in Wohnungen und Siedlungen ist für viele Menschen in Vorarlberg Alltag. Dieses 

Zusammenleben fordert von allen Beteiligten Toleranz, soziale Kompetenz und ein gewisses Maß 

an Rücksichtnahme. Es bietet aber auch Chancen und Möglichkeiten. 

Dass dieses Zusammenleben nicht immer zu aller Zufriedenheit funktioniert, entspricht unserer 

Lebenserfahrung. 

Die Gemeinden und die gemeinnützigen Wohnbauträger sind aktiv bemüht, auftretende 

Konflikte positiv zu lösen. Oft stoßen diese Bemühungen an finanzielle Grenzen. Die 

Fachressourcen auf diesem Gebiet sind begrenzt und der Kreis der Expert:innen im Netzwerk der 

Sozialeinrichtungen oftmals unbekannt. 
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Über Entschließung des Landtags vom 15.12.2011 wurde deshalb das Institut für Sozialdienste 

mit der Erarbeitung eines Konzepts über aktive Siedlungsarbeit in gemeinnützigen integrativen 

Wohnanlagen beauftragt, das gemeinsam überarbeitet worden ist. 

Das Konzept „Siedlungsarbeit in Vorarlberg SiV“, Stand Februar 2013, ist integrierter 

Bestandteil dieser Vereinbarung. 

Diese Vereinbarung dient der Umsetzung dieses Konzepts.  

Das Konzept sieht die Einrichtung einer Kompetenzstelle sowohl für die Gemeinden, die 

gemeinnützigen Bauträger und die Bewohner:innen von Siedlungen vor. 

 

Hauptaufgaben dieser Stelle sind: 

- Ansprechpartner:in als „one-stop-shop“ für alle Beteiligten 

- Erhebung der Ursache eines Konflikts/Problems 

- Festlegung der erforderlichen Maßnahmen 

- Organisation dieser Maßnahme unter größtmöglicher Einbindung bestehender 

Strukturen vor Ort 

- Unterstützung und Wissenstransfer, damit diese Strukturen vor Ort in ihren Kompetenzen 

laufend gestärkt werden 

- Erarbeitung und Sicherung von Standards in der Durchführung von Maßnahmen und in 

der ambulanten Betreuungsarbeit 

- Dokumentation und Evaluation der Projekte und Aufbau eines Wissensmanagements im 

Bereich Wohnen 

 

(Auszug aus dem Auftrag des Landeswohnbaufonds) 
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SiV-Kompetenzstelle
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und 
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strategisch, 

Wissenstransfer, 
Koordination und 

Organisation

2 Kompetenzstelle Siedlungsarbeit 

Die Kompetenzstelle Siedlungsarbeit baut auf drei Säulen auf. Die erste Säule stellt den 

operativen Bereich der Stelle dar. Im Rahmen der Aufgaben der zweiten Säule richtet sich der 

Fokus vor allem auf die Wissenserschließung und die Wahrung des „state of the art“. Die dritte 

Säule beinhaltet strategische Aufgaben wie die Netzwerkarbeit.  

Die Kompetenzstelle Siedlungsarbeit arbeitet bedarfsorientiert, erfasst laufend die Bedürfnisse 

der Systempartner:innen und der Betroffenen und ist primär Anlaufstelle für Gemeinden und 

Wohnbauträger. Durch die direkte Rückkoppelung der Kompetenzstelle an das Land Vorarlberg 

wird ein flächendeckender Überblick der Landesentwicklungen für das Land und die sowohl 

inhaltliche als auch planerische Steuerung durch dieses ermöglicht.  

Hauptaufgabe der Kompetenzstelle ist es, als „one-stop-shop“ für alle Themen in der 

Siedlungsarbeit bestehende Strukturen bestmöglich einzubinden und laufend in ihrer 

Kompetenz zu stärken. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 1: Schematische Darstellung der Aufgabengebiete der SiV-Kompetenzstelle 
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3 Erste Säule: Operative Aufgaben 

3.1 Siedlungsprojekte 

Folgende Projekte wurden im Berichtszeitraum durchgeführt bzw. sind noch in Umsetzung: 

 

- Aktivierende Bewohner:innenbefragung im Oberfeldweg in Bludesch 

Vogewosi / Gemeinde Bludesch 

durchgeführt von ifs Wohnen 

begleitet durch Kompetenzstelle Siedlungsarbeit 

Abgeschlossenes Projekt  

 

- Einzugsbegleitung in Alberschwende 

Wohnbauselbsthilfe/ Gemeinde Alberschwende 

durchgeführt von ifs Wohnen 

begleitet durch Kompetenzstelle Siedlungsarbeit 

Abgeschlossenes Projekt  

 

- Einzugsbegleitung Andreasweg Rankweil  

Wohnbauselbsthilfe/ Marktgemeinde Rankweil 

durchgeführt von Katharina Parziani und Michael Müller (Gemeinwesenstelle Mitanand)  

begleitet durch Kompetenzstelle Siedlungsarbeit 

Laufendes Projekt 

 

- Langfristige Siedlungsbegleitung der Wohnanlage Hannes Grabher in Lustenau  

Vogewosi/ Marktgemeinde Lustenau  

durchgeführt von Barbara Hoja (Fachstelle Zusammen.Leben) 

begleitet durch Kompetenzstelle Siedlungsarbeit 

Laufendes Projekt  
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3.2 Unterstützende Maßnahmen der Kompetenzstelle 

- „one-stop-shop“ 

Wie im Konzept beschrieben, hat sich die Kompetenzstelle immer mehr zu einer Drehscheibe für 

Fragen rund um das Thema „Wohnen“ entwickelt. Wir sind Ansprechpartner:innen für 

Bewohner:innen, soziale Einrichtungen, Gemeindeämter und Hausverwaltungen, politische 

Parteien, die Landesverwaltung, um nur die Wichtigsten zu erwähnen.  

 

- Nachbarschaftskonflikte 

Die Unterstützung der gemeinnützigen Wohnbauträger bei schwierigen 

Nachbarschaftskonflikten stellt mittlerweile eine Standardleistung der Kompetenzstelle 

Siedlungsarbeit dar. Dieses Angebot reicht von kurzen Beratungen der Hausverwaltung, über 

Einzelgespräche mit Bewohner:innen, bis hin zu intensivem, längerfristigem 

Konfliktmanagement. In diesen Fällen fungieren wir häufig noch über mehrere Wochen und 

Monate als Ansprechpersonen für die Bewohner:innen. 

 

- Unterstützung für die Hausverwaltungen bei sehr belasteten Mieter:innen 

Auch dieses Jahr gab es wieder vermehrt Anfragen der Hausverwaltungen um Unterstützung bei 

schwierigen Situationen in Wohnanlagen. In Form von Entlastungsgesprächen und gemeinsamer 

Entwicklung von Handlungsstrategien, werden dabei die für die Hausverwalter:innen oftmals 

sehr belastenden Situationen entschärft und mögliche Lösungen entwickelt. Zusätzlich werden 

dabei auch weiterführende Hilfsangebote aufgezeigt und im Bedarfsfall auch Kontakte dazu 

hergestellt. 

 

- Begleitung anderer sozialer Einrichtungen  

Die Anfragen von sozialen Einrichtungen die uns um Unterstützung bei komplexen 

Problemstellungen baten, werden immer mehr. Durch unsere gute und enge Zusammenarbeit 

mit den gemeinnützigen Wohnbauträgern können wir unser Wissen sowie unsere Kontakte 

nutzen und den Einrichtungen zur Verfügung stellen.  

 

- Marktgemeinde Lustenau – Hannes Grabher Siedlung 

Im Februar 2023 beantragte die Marktgemeinde Lustenau eine Projektförderung für die 

längerfristige Begleitung der Wohnanlage Hannes Grabher, welche durch den 

Wohnbauförderungsbeirat auch bewilligt wurde. Die Zielsetzungen orientierten sich dabei an 

den Empfehlungen, welche im Abschlussbericht der aktivierenden Befragung bzw. der 
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Siedlungsanalyse vorgelegt wurden. Über diese Förderung wurde es möglich, eine 

Siedlungsarbeiterin für die Wohnanlage in Teilzeit zu beschäftigen. Diese Mitarbeiterin ist 2mal 

wöchentlich in der Siedlung vor Ort und dient der Bewohnerschaft als direkte Ansprechpartnerin.  

Zeitgleich hat die VOGEWOSI das Büro für Spielräume mit der Planung der Neugestaltung der 

Außenanlagen bzw. der Sanierung der Spielplätze beauftragt. Dabei wurden in mehreren 

Bewohner:innentreffen die geplanten Verbesserungen vorgestellt und gemeinsam diskutiert. 

Mit der Umsetzung wird im Frühjahr 2024 begonnen werden und das Ganze soll bis spätestens 

Sommer 2024 abgeschlossen sein. 

Nach einer detaillierten Analyse der Bewohnerschaft wurden gemeinsam mit dem 

Wohnungsamt neue Belegungsziele erarbeitet. Diese wurden in der Folge mit der VOGEWOSI 

und der Wohnbauförderung abgesprochen. Aufgrund dieser Zielformulierungen konnten bereits 

14 Wohnungen neu belegt werden und dadurch die hohe Anzahl an überbelegten Wohnungen 

stark reduziert werden. Alle Familien die ausgezogen sind, konnten in anderen gemeinnützigen 

Wohnanlagen in Lustenau untergebracht werden.  

Zusätzlich wird mit 01.12.2023 eine Wohnung von der Marktgemeinde Lustenau angemietet und 

in Zukunft als Beratungsangebot direkt vor Ort genutzt. Dieses Angebot wird von den 

Einrichtungen ifs-Regionale Beratungsstelle, ifs-Schulsozialarbeit, STOP-Projekt sowie von der 

Beratungsstelle Kaplan Bonetti gemeinsam betrieben werden.  

Parallel zu diesen Aktivitäten hat die Marktgemeinde Lustenau bei einer schon länger geplanten 

Fahrradstrecke die Streckenführung so gelegt, dass sie direkt an die Wohnanlage Hannes 

Grabher angrenzt und diese damit in Richtung Ortskern öffnet.  

Bereits im Sommer 2023 hat die Marktgemeinde Lustenau ein direkt an die Wohnanlage 

angrenzendes Grundstück erworben und dieses nun dem ganzen Quartier als „Tschutterplatz“ 

zur Verfügung gestellt.  

Der lange Atem in Bezug auf die Verbesserung der Situation in der Hannes Grabhersiedlung hat 

sich also doch noch gelohnt. Inzwischen ziehen die Marktgemeinde, die VOGEWOSI sowie alle 

anderen Beteiligten an einem Strang und haben gemeinsam bereits einiges an Verbesserungen 

erreicht und wollen und werden diesen Weg auch weiter gemeinsam gehen.  
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4 Zweite Säule: Wissensmanagement 

Die Wissenserschließung und die Weitergabe der Erfahrungen wurden von der  

Kompetenzstelle Siedlungsarbeit konsequent weiterverfolgt. Die vermehrten Anfragen von 

Gemeinden, Wohnbauträgern und sozialen Einrichtungen bestätigen uns in diesem Tun.  

 

- Anfragen von verschiedenen Gemeinden zum Thema gemeinnützige Wohnanlagen 

Ein wichtiger Bestandteil der Siedlungsarbeit ist die Arbeit mit Gemeinden. Auch in diesem Jahr 

konnten wir Grundlagenwissen zum breiten Thema „Wohnen“ vermitteln. Das Themenspektrum 

reichte von der Bedarfsklärung für den gemeinnützigen Wohnbau bis zur Wohnungsvergabe.  

Wir waren im Wohnungsausschuss in Mellau, in der Marktgemeinde Nenzing, der Regio Walgau 

und in Höchst, um genau diese Themen zu diskutieren. Bei allen Gesprächen mit den Gemeinden, 

ist uns aufgefallen, dass es eine gewisse Hilflosigkeit den Wohnbauträgern gegenüber gibt. Wie 

in den Vergaberichtlinien vorgegeben, soll der Wohnungsmix aus den Parametern des 

Wohnungswerberprogrammes abgeleitet werden.  Dies ist vor allem den kleineren Gemeinden 

nicht klar.  

 

- Workshops für Mitarbeiter:innen von allen gemeinnützigen Wohnbauträgern 

Im Jänner 2022 wurde in einer Sitzung mit Mag. Karl Ladenhauf, Vertreter:innen der Vogewosi, 

der Wohnbauselbsthilfe und der Alpenländischen Heimstätte beschlossen, dass eine 

Workshopreihe für die Mitarbeiter:innen der gemeinnützigen Wohnbauträger stattfinden soll. 

Die Planung, Organisation und Moderation wurde der ifs Kompetenzstelle Siedlungsarbeit 

übergeben. Die Wohnbauträger brachten für sie relevante Themen ein. Wir entwickelten daraus 

vier Module zu den Themen Kommunikation, Konfliktmanagement, Lebenswelten und 

Resilienz. Diese 4 Themen wurden jeweils an einem Nachmittag, gemeinsam mit externen 

Expert:innen, aufbereitet und bearbeitet. In jedem Modul wurde zudem das Thema 

Gemeinnützigkeit behandelt. Neben dem fachlichen Input wurde auch der Austausch der 

Mitarbeiter:innen der drei gemeinnützigen Wohnbauträger als Bereicherung wahrgenommen. 

Im Mai 2023 wurde diese Veranstaltungsreihe abgeschlossen. Die Resonanz war durchwegs 

positiv und die Geschäftsführer:innen der Wohnbauträger äußerten bereits, dass sie solche 

Veranstaltungen auch im Jahr 2024 für ihre Mitarbeiter:innen anbieten möchten.  
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-  Fortbildung – Gemeinwesenarbeit im Wohnumfeld 

Am 12. Und 13. September 2023 fand eine Fortbildung des Schweizer Verbandes der 

gemeinnützigen Wohnbauträger in Winterthur statt, an welcher zwei unserer Mitarbeiter:innen 

teilnahmen. Titel der Veranstaltung war – Gemeinwesenarbeit im Wohnumfeld. Dabei konnten 

wir uns ein Bild machen über die Siedlungsarbeit im Schweizer gemeinnützigen Wohnbau. 

Schwerpunktthemen waren Partizipation und Empowerment von Bewohner:innen, aber auch die 

Gestaltung von Sozialräumen im Wohnumfeld. Beeindruckend war dabei der sehr hohe 

Stellenwert von Gemeinschaftseinrichtungen und darin stattfindender Aktivitäten im Schweizer 

gemeinnützigen Bereich, sowie die diversen Finanzierungsmodalitäten derselben. 

 

- Zusammenarbeit Ausbildungszentrum Vorarlberg  

(AZV – überbetrieblicher Lehrbetrieb der Arbeiterkammer und der Wirtschaftskammer)  

Auch dieses Jahr fanden wieder Workshops für Auszubildende des AZV Hohenems und Rankweil 

statt. Zusätzlich dazu fand auch noch ein Workshop für die Ausbildner:innen statt, um die 

Themen Wohnen, Existenzsicherung, Vergabemodalitäten möglichst breit im 

Ausbildungszentrum Vorarlberg zu verankern.  

 

- Durchführung der Befragung von Mieter:innen im gemeinnützigen Wohnbau, die selbst 

gekündigt haben 

Um die Gründe der Selbstkündigungen durch Mieter:innen im gemeinnützigen Wohnbau zu 

erfahren, wurde 2022 (ein Jahr lang) eine Befragung der Mieter:innen durchgeführt, an welcher 

die Kompetenzstelle beteiligt war. Zusätzlich zu den Kündigungsgründen sollte die bisherige 

Wohnsituation beurteilt werden. Die Ergebnisse dazu wurden im Frühjahr 2023 von August 

Gächter, Mitarbeiter des ZSI – Zentrum für soziale Innovation präsentiert. Der Endbericht 

„Mietvertragskündigungen im gemeinnützigen Wohnbau“ liegt der Abteilung 

Wohnbauförderung vor und ist dort einsehbar. 

 

- Podcasts  

Im Frühjahr 2023 entstand die Idee Podcasts aufzunehmen um jungen Menschen, die auf 

Wohnungssuche sind, hilfreiche Tipps und Tricks mit auf den Weg zu geben. Die erste 

Podcastreihe „Das 5x5 des Wohnens“ wurde im November 2023 veröffentlicht und beinhaltet 5 

Folgen á 5 Minuten zu Fragen rund um die Wohnungssuche. Kurz und knapp werden die Themen 

„Wie und wo finde ich eine Wohnung?“, „Welche Wohnung passt zu mir?“, „So ticken 

Vermieter:innen“, „Gemeinnützige Wohnung – der 6er im Lotto?“ und „Tipps und Tricks für die 

Wohnungssuche“  behandelt. Um die geplante Zielgruppe vorwiegend junger Menschen zu 

erreichen, werden die Podcast über die Einrichtungen der ambulanten Wohnungslosenhilfe 
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sowie über Einrichtungen, die vorrangig ein junges Publikum ansprechen wie Offene 

Jugendarbeit, Aha, Jugendnotschlafstelle, etc. verbreitet. 

 

- Weiterentwicklung der von uns angebotenen Module 

In Anlehnung an das Siedlungsprojekt Churerstrasse in Rankweil, welches 2022 abgeschlossen 

wurde, haben wir die daraus gewonnenen Erfahrungen in ein eigenes Modul zur Umsetzung in 

anderen Gemeinden verarbeitet. Dabei sollen ältere alleinstehende Personen, die in großen 

gemeinnützigen Wohnungen leben, angesprochen werden und der Bedarf an Unterstützung zum 

selbständigen Wohnen, aber vor allem auch die Bereitschaft zu einem Wohnungswechsel in 

kleinere, barrierefreie Wohnungen erhoben werden. Da dieses Thema in beinahe jeder 

Gemeinde vorhanden ist und die Erfahrungen aus dem Rankweiler Projekt gezeigt haben, dass 

die Bereitschaft zum Wechsel wesentlich höher als erwartet ist, steht dieses Modul ab sofort für 

die Gemeinden zur Verfügung. 

 

- Evaluation Wohnungsvergaben 

Auf Anfrage der Wohnbauförderung, konnten wir sie auch in diesem Jahr bei der Auswertung 

und Evaluierung der Wohnungsvergaben unterstützen.  
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5 Dritte Säule: Netzwerkarbeit und Kooperation 

Dieser Bereich beinhaltet vor allem strategische Aufgaben mit dem Ziel des Wissenstransfers in 

die verschiedenen involvierten Disziplinen und Branchen sowie die Unterstützung der 

interdisziplinären Zusammenarbeit.  

In ständigem Austausch und Kooperation sind wir natürlich vor allem mit der Abteilung 

Wohnbauförderung, aber auch mit den Abteilungen Soziales und Gesundheit, Raumplanung 

sowie Integration des Landes Vorarlberg. Weitere wichtige Netzwerkpartner sind die ARGE 

Wohnungslosenhilfe, verschiedene soziale Einrichtungen, Gemeinden, gemeinnützige 

Wohnbauträger, das VAI und viele mehr.  

An unterschiedlichen Veranstaltungen, Gremien und Arbeitsgruppen nahmen wir teil und 

brachten dabei unsere fachliche Expertise ein.  

Vom 15. – 17. Mai 2023 wurde die Fachtagung der Bundesarbeitsgemeinschaft 

Wohnungslosenhilfe (BAWO) im Festspielhaus in Bregenz abgehalten, an welcher ca. 300 

Teilnehmer:innen aus dem ganzen Bundesgebiet teilnahmen. Ein Programmpunkt dieser 

Veranstaltung bildete eine Exkursion in die Hannes-Grabher Siedlung in Lustenau. Dabei wurde 

das Konzept für Siedlungsarbeit in Vorarlberg und dessen Umsetzung, vor Ort anhand des 

laufenden Siedlungsprojektes in der Wohnanlage erörtert und diskutiert. Tatkräftige 

Unterstützung erhielten wir dabei von der Gemeinderätin Eveline Mairer (Zusammenleben, 

Gemeinwesenarbeit und interkulturelle Angelegenheiten), von der vor Ort tätigen 

Siedlungsarbeiterin Sandra Wohlgenannt sowie von Michael Hämmerle, Mitglied der 

Steuerungsgruppe des aktuellen Siedlungsprojektes. Dabei wurde auch deutlich, dass das 

Vorarlberger Modell der Siedlungsarbeit und dessen Finanzierung durch die Wohnbauförderung 

bundesweit einzigartig ist. Viele der teilnehmenden Kolleg:innen aus den anderen 

Bundesländern waren davon tief beeindruckt und äußerten den Wunsch nach Unterstützung von 

unserer Seite bei Versuchen ein ähnlich gelagertes Modell in ihren Bundesländern zu installieren. 

Wir wurden von der Abt. Raumplanung eingeladen und nahmen am Round-Table Gespräch zum 

Thema „Gestaltung Wohnumfeld“ teil. Diese Ergebnisse werden im nächsten 

Raumplanungsjournal veröffentlicht. 

Bei der Veranstaltung Forum Raumplanung waren wir vertreten und gaben auf Wunsch der 

Veranstalter einen kurzen Input zum Thema.  

Auf der 17. Integrationskonferenz zum Thema „Und sie bewegt sich doch“ wurde die 

Kompetenzstelle Siedlungsarbeit gebeten, an einer Podiumsdiskussion teil zu nehmen. Wir 

konnten in einem Kreis von Expert:innen unsere Expertise zum Thema gemeinnütziger Wohnbau 

und Integration einbringen. 

Wir besuchten einen Studientag des VAI zum Thema Quartiere und nahmen an der 

Veranstaltung des Vorarlberger Statistikpools zum Thema Wohnen teil. 



ifs Wohnen 

Bericht der Kompetenzstelle Siedlungsarbeit 2023 13  

Seit ca. 2 Jahren ladet die Kompetenzstelle Siedlungsarbeit zu Treffen aller externen 

Projektleiter:innen ein, um den fachlichen Austausch zu gewährleisten. Diese Austauschrunden 

haben wir heuer, um mehrere Einrichtungen erweitert, die sich in den gemeinnützigen 

Wohnanlagen engagieren. Es gibt von uns jeweils einen fachlichen Input zu gewünschten 

Themen, um dann im fachlichen Diskurs gemeinsam die Qualität zu erhöhen.  

Eine enge Kooperation gibt es mit dem noch sehr jungen Projekt „SToP- Stadtteile ohne 

Partnergewalt“. Diese Zusammenarbeit ergibt positive Synergien bei Systempartner:innen und 

Bewohner:innen in den verschiedenen Quartieren.  

Die Themen „verdichteter Wohnbau“, „qualitätsvolle Außenraumgestaltung“, „Siedlungsarbeit“, 

„Zusammenleben in Wohnanlagen“, „Leistbares Wohnen“, „Wohnungsvergaberichtlinien“ 

u.v.m. werden von vielen verschiedenen Akteur:innen im Land auf unterschiedlichen Ebenen 

angegangen und bearbeitet. 

Gerade deshalb ist eine intensive Zusammenarbeit und Kooperation wichtig, um das 

gemeinsame Ziel einer menschenwürdigen finanzierbaren Wohnsituation und möglichst hoher 

Wohnzufriedenheit aller in unserem Lande lebender Menschen zu erreichen. 

An dieser Stelle möchten wir, das Team der Kompetenzstelle Siedlungsarbeit, der Abt. 

Wohnbauförderung und im Besonderen Mag. Karl Ladenhauf für die hervorragende 

Zusammenarbeit danken!  

 

 

Verantwortlich für den Inhalt: DSA Heidi Lorenzi 

Mitarbeit am Bericht: Christina Bickel BA, MA und DSA Erich Ströhle 
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6 Anhang 
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